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Aufgabe 1)

a)

public class Semaphore {


private int signals;


private Vector waitingThreads = new Vector();


public Semaphore(int initial) {



signals = initial;

}

public void P() {


synchronized(this) {


if(signals == 0) {



Thread t = Thread.currentThread();



waitingThreads.add(t);


while (signals == 0

&& waitingThreads.ElementAt(0)!=t) {

synchronized(t) {wait };

}

waitingThreads.remove(t);

signals—-;

} else


signals--;

}

}

public void V() {


synchronized (this) {

signals++;


notifyAll();

}

}

}

b)

Wenn noch ein Signal frei ist, dann kann der Thread es sofort übernehmen. Ansonsten muss er warten, bis ein Signal frei ist. Sobald ein Signal freigegeben wird, werden mit notifyAll alle wartenden Threads informiert. Es reicht nicht einfach notify aus, da wir ja FCFS implementieren sollen. Dazu speichern wir die wartenden Threads in einen Vector. Sobald der wartende Threads am Anfang des Vectors steht, hört er auf zu warten und übernimmt ein Signal.

Hier folgt ein Beispiel:
Aufgabe 2)

a)

public class Monitor {


protected final Semaphore mutex = new Semaphore(1);


private Semaphore ready = new Semaphore(0);


private int waiting = 0;


protected void waitM() {



waiting++;



mutex.V();



ready.P();



mutex.P();



waiting--;

}

protected void notifyM() {


if(waiting>0) ready.V();

}

protected void notifyAllM() {


while (waiting > 0) {



ready.V();

}

}

}

b)


Da die Semaphoren FCFS implementieren, handelt diese Implementation natürlich auch nach FCFS. Dies ist aber nicht so in Java, denn dort werden absolut keine Zusicherungen durchgeführt, welcher Thread freigegeben wird. Zur Abhilfe könnte man für jeden wait() ausführenden Thread eine ready- Semaphore anlegen und diese in einem Set abspeichern und bei notify zufällig eines auswählen und dieses freigeben.

